
Die Reformatıon AaUus der 1C Luzıfers
Bılanz in Straßburg 529

Der reformatıonskritische Iraktat AaUus dem Jahr 1529, der hıermıit, m. W
FARN ersten Mal in der Täuferforschung, vorgestellt Wwırd, ist in mehrfacher
Hınsıcht bemerkenswert. Inhaltlich handelt 6S sıch dıe früheste Bılanz der
Reformatıon, In der nıcht NUr dıe Altgläubigen un: dıe reformatorısch
Ciesinnten einander gegenüberstehen, sondern auch dıe Tel reformatorI1-
schen Hauptgruppen, Lutheraner, Zwinglıianer und Tauter. gegeneinander
abgewogen un ©  © werden. Die Wertung eindeutig (junsten
der Täufer AU!  N Der Form nach en WIT CS mıt einem eiıspie aus der
Gesprächslıteratur tun, das jedoch HFE dıe mythologische Szenerlie
nıcht L1UT dıe Meınungen VO  — Menschen 1NSs pıe bringen, sondern letzte
Urteiıle fällen ıll Luzıfer selber: der gefallene ngel des Lıichts, als atan
Gegenspieler Gottes, zıeht mıt selinen obersten Beamten Bılanz un berat-
schlagt mıiıt ihnen über dıe Wege, auf denen dıe Reformatıon aufgehalten
werden kann. ndıre wıird eutlıc. WI1IE dıe Reformatıon nach dem ıllen
(rjottes eigentlıch aussehen sollte (jenauer: nach dem ıllen des Autors. Wer
WAar es‘ Eın Täuftfer? FEın Freund der Täuftfer? Freund VO  — welcher Seılte? Die
Warnung VOT einer drohenden Selbstüberheblichkeıit der Täufer (Zeıle
ält auf einen überparteılıchen, vermutlıch spirıtualıstischen Standpunkt
schlıeßen
Ich gebe den ext nach dem xemplar wıeder, das dıe Mennonitische
Bıblıothek ıIn Amsterdam (heute in der Bıblıothek der städtiıschen Uniıiversiti-
tät) VO  — einem Zürcher Antıquarıat gekauft hat Daß der TUC quS der
Werkstatt VOoNn Balthasar Beck In Straßburg Sstamm(u, hat OSE Benzıng
festgestellt, VO  — dem andere dıe Angabe übernommen aben, Zzuerst Miıchael

Pegg, Catalog of (Jerman Reformatıon Pamphlets 516—154: 1ın the
Lıbrarıes of Great Brıitain and reland, aden-Baden }9/3: 133,; Nr F1
Be1 der Wiıedergabe des Orıginals habe ich dıe Zeileneinteijlung beibehalten,

iıne objektive, zıtıerbare Zeilenzählung erreıichen. e1ım Übergang
VO  — eiıner e1je ZUT andern sSınd dıe 1m rıgina vorhandenen Irennungszel-
chen als Doppelstriche (=) wıedergegeben, dıe VO  — MIT hinzugefügten als
einfacher Trennungsstrich (- Dem Originaltext stelle ich eiıne neuhoch-
deutsche Übersetzung gegenüber, damıt der ungeübte Leser eine hat
Es ist einer der bemerkenswerten Züge der Flugschrıift, daß S1e weıtgehend
auch ohne Erläuterungen verständlıch ist.

Heinold ast



ext IN I ransskription

f} /Titelblatt:
Eın gehapter ratschlag

Lucıpers, des fürsten der finsternüß,
mıiıt seiınen amptleüten und mıterben der

ew1ıgen verdamnüß.

Seines beschehenen TUCAS N pa

lung, MTE: erkentnüß un zeügnüß
der bıblıschen SCHATIL

Wıe das selbıg ZU eıl ist besche=
hen, und waruff mıt den seinen 70

beharren ist NNCN, endt 10
lıcher beschlussz.

Summa des nhalts findestu uff der
andern seyten.

Im XMI1X Jar

A} /Rückseite des / itelblattes, Inhaltsangabe:]
Wıe sıch dıe sach mıt dem Luther erstlich hat AaNgC- 15

fangen, un: WIe 6S stehe

Wıe bey den VO Sacrament yetzunder stehe,
un Was In weyter Zzu thün wiırt fürgeschlagen.

Wıe 6S bey denen, INa eüffer nennet, etzund
stehe, un: Was INa  ; weıter In zu thün ist QC- 20

SONNEN fürzünemen.

Zum etsten e1in underricht Lucıpers, WIE dıe Se1-
8101 fürsıchtig VOT den menschen sollen handeln In

disen zeyten, und Was dıe ursach SCY eic



ext auf Neuhochdeutsch

/Titel:]
/A Eine Beratschlagung Luzifers, des Fürsten der Finsternts, die mıt

seinen Amtleuten und Miterben der ewigen Verdamnıtis gehabt hat
Erzählung VoN dem Schaden, der ihm UNC: die wahre Erkenntnis und
das ZeugQnis der hiblischen Schrift zugefüg worden LSL.
Schließlich auch, WIe olches geschehen und worauf mit den
Seimnen beharren fest entschlossen LSL.
Fine Zusammenfassung des Inhalts findest du auf der andern Seıite /des
Titelblattes/.

Im Jahr.

/Inhaltsverzeichnis:}
Wie die ac.Luthers zunächst angefangen hat, und WIeE sie Jetzt steht./A
Wie hei denen VOo.  S Sakrament jetzt steht, und WAS Ihnen weılter Iun

vorgeschlagen Ird.
Wiıe hei denen, Man I äufer JetZz steht, und WAS MAaN weıter

SIE unternehmen WIIL
Zum etzten eine Instruktion Luzifers, WIeE die Seinen vorsichtig Vor den
Menschen andeln sollen IN diesen Zeiten, und WAaS die Ursache LSL.



1J[r] Wır, Lucıper, eın fürst
unnd herr des abgrunds der

ew1gen finsternüß, gewaltıg über A 1=—=
le kınder des ungehorsams, en eüch allen, 7U
>unNnsern hıeben getreüwen amptleüten und

3()eydesverpflichten, semptlıch und sunderlıch, dısen
heütigen tag angezylt un! bestimpt, VOT unlls 7U j K

scheıinen. Das ITr eüch gehorsamlıc gehalten (wıe
wol ITr alle Zeyvt schuldıg) un! UuUNserTnN ernstlichen be=
eic nach gelebt un! gewilfart, habt IT uns STOSSCH
wolgefallen erzeygt Wöllens nıcht wenıger auc. 35
zur überma. einem yegklıchen, ferr sıch

grımm unnd elsche macht erstreckt, in en
gnaden bedencken

Lieben getreüwen! Die ursach, warumb ich eüch
hab beschickt, wıl ich uffs kürtzest erzelen un:! nıchts
ran verbergen. Nemlıch als eüch en wol eWU.
WIe VOT kurtzen jaren eın Ian ist uff gestanden,

CT regıiment, hıeber getreuwer statthal-
ter zu Rom getreülıch vıl ange Zeyvt OS

45SCIL, alle scheü w angegriffen unnd für unrecht
gestraift. Aardurc uns (als WIT achten) nıcht kle1-
LG beschehen und schwecherung NSCIS alt

wer1ıgen dıensts. Nun WeT das nıt für hoch zu ach=
fen; unls VON dısem beschehen Sunder WIT seind
glaubwirdıig bericht, das andere seind uffgestan= 5()

den, dıe sıch befleissen, regıiment zu tadeln
i}”] nnd VOoO  e uns uffgesetzte VETETUNGCN Urc S  —

breüch der Sacrament allenthalben vermeinen
tag zu bringen, auch dıe menschen 7u einem erba=
Icn zeüchtigen en zu füren sıch understeen;: dıie 55

Jhenigen aber, uns anhengı1g, auch andern unsern
hıeben verwanten, ın UNseTIIM dienst fürderlıch,

verachten un VON Jn abzüsündern

hab ich eüch nach der kürtze wöllen y=
60DCNH, uff das, dem also WCT, mıt eüch rat zu pfle  D

SCH, Was unls in diser sachen weyter 7U hün wolt
gebüren, uff das dıe sachen nıt HTeC ange verzüg
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Wir, Luzifer, ein Fürst und Herr des grunds der ewigen Finsternits,
gebietend über alle Kinder des Ungehorsams, en euch a  en,
ZUZESCNH, UNSern lieben vereidigten Amtleuten, Samıl! und sonders, diesen
heutigen Iag angesetzlt und bestimmt, VOr UNS erscheinen. Dapß iIhr
euch gehorsam gehalten und UNSerm ernsien Befehl nach gelebt Un
gewillfahrt, darin habt Ihr, wiewohl iIhr allezeit schuldig seld, UNS

großes Wohlgefallen hereitet. Wır wollen IN gleichem Madßhe, JG, IM

Übermaß gegenüber einem jeden, el sıich Grimm un UNSsSere

höllische AC:ı erstreckt, IN en Gnaden edenken.

l1e: Getreue!
Die Ursache, U“arum ich euch habe kommen lassen, wIill ich aufs kürze-
sfie erzählen und nichts ran verbergen. uch ISt Aämlich en wohl
bewußt, WIe Vor kurzen Jahren en Mann aufgestanden Ist und
Regiment, das lieber Sta  er Rom ZUanZ getreulich
sehr ange ZLeıt verwaltet, ohn alle eu angegriffen und für unrecht
rklärt hat. Dadurch 1T UNS, WIe WIr meIinen, 2in nicht kleiner Schaden
entstanden und altbewährter Dienst geschwächt worden. Nun
are das, Wa UNSs VoN diesem zugefügt, nicht für hoch achten. Aber
UNS$ 1st glaubwürdig berichtet, daß andere aufgestanden SInNd, die Sich
befleißigen, NSEe: Regiment tadeln,

/A und sich allenthalben einbilden SIC brächten die VoN UNS UNC: den
Mißbrauch der Sakramente eingesetzten „Verehrungen“ den Tag.
Auch unterstehen SIE sich, die Menschen einem ehrbaren, züchtigen
en führen. Diejenigen aber, die UuNns anhängen, und auch UuNSsSere

andern lieben Verbündete, die In UNSerm Dienst stehen, verachten SIE
und wollen sich VOoN iIhnen absondern.

Dies habe ich euch urz wollen anzeıgen, dem wdre, mit
euch Rat pflegen, Wa UuNs IN dieser AaC: weiliter f{un gebühren
könnte, auf daß die Sachen nicht UNC ange Verzögerun dermaßen
einreißen und VOoN UNs schließlich nicht mehr verhindert werden können.



dermassen einreissen und en!  1C VOIN uns nit möch-
ten verhıindert werden. Delßhalben eüch ist
fürstlıch eger un ernstlich meınung, CS ll eın 65

yecklıche geselschafft seinen verstandt und gütdun-
ken9uff das WIT den sachen in zeyten möch-

ten fürkummen. Darumb WIT UNseTE amptleüt ın
disen sachen qals dıe fürnemsten zu verhören NM-

1enNn unnd fürderlich eüch dreyen, als Unrüwig, 70
Mordenhauffen un! Fürwitz.

Derhalben WIT dıch, Unrüwig, anfenglıch WÖöl=
len gefragt aben, Was dır VonNn uns INn dıser sachen

7U thün gefallen wolt

Unrüwig 75

Großmechtiger fürst un Trtbherr HHSCIET: VCI-
damnüß Unrüwig he1ß iıch Wer mich für güt helt,
der betreügt sıch. Ich hab vıl bÖöses un SITOSSC rma

rüg In der welt angeriıcht. Dann VOT ettlıchen Jaren,
X()da der Luther uffstund, vermeınent FepI=11_][ ] ment un:! loblichen dienst under 7U trucken und Z7u

verachten, ward ich OCNIIC. bewegt m un!
befalch uNnNnserm statthalter mıtt m seiınem d 1i11=

hang, deßgleichen ZUuU teıl unNns verwanten groß  z
mechtigen, mıt em un scherpffe wıder ]n X

zu handeln elchs sıch ZU teıl entsatzte, nnd
gab sıch in ein gebett VARS höchsten (welches
WIT nıt leiıden mögen) und stund also in der iınfalt
se1ns hertzens un! In und not selnes gemüts

unnd 1eß dıe selbıg Zeyt tlıche büchlin ußgeen, dıe Y()
uns 7u STOSSCHM chaden und nachteıl gereıichten; dann

d  Sye mıt INCICITIEM uffmercken denn etz eschrı-
ben. Da ich ]n aber als einen hartsınnıgen INan

Urc keın schrecken bewegen mochte, hab ich ım
einen ZTOSSCH €l der welt verwant" gemacht, 95

auch In 7U rüge sSe1Ns el estalt. Darumb
der warheiıt wol ist gelinderet; Wann seiınd

tlıche bücher urc Jn tag kummen, Urc wel=
che Cr dıe menschen wıderumb in zweyfel hat gesetzt
und ırr gemacht Darumb sıch auch vıl 7z7u uffrür der

oberkeiıt en geben un! seınd erwurgt worden.



Deshalb 1S1 fürstliches egehren euch und UNSeTE ernste
Absicht, WOo. Jjeder Teilnehmer SEeINeE 16 und Meinung äußern,
damit WIFr den Dingen rechtzeitig zuvorkommen. Darum wollen WIFr IN
diesen Sachen NSsSere Amtsleute als die Vornehmsten verhören, Or-

derst euch dreli, ämlich Unruhig, Mordenhaufen und Fürwitz.

Deshalb wollen WIFr dich Unruhig, Anfanggefragten Wa dır VoOoN

UNS IN dieser AacC:ı I[un gefallen würde.

Unruhig
Großmächtiger Fürst und Erbherr UuNSserer Verdammniıs! „Unruhig“
heiß ich. Wer mich für gul hält, der betrügt SICA. Ich habe viel Böses und
große Unruhe IN der Welt angerichtet. Denn Vor etlichen Jahren, da der
Luther aufstand mit der Absicht, Regiment und UNSern
löbhlichen Dienst unterdrücken und verachten, ard ich aufs
stärkste bewegt, iıhm entgegenzultreten. Ich befahl UNSerm S'ta  er
mitsamt seinem Anhang, desgleichen den Großmächtigen, die UNS teil-
Wwelse verbündet SIind, mit em Ernst und er Schärfe wIider Ihn
andeln. Dem widersetzte sich ZU: Teil und ergzab sıch IN ein ernsties

ZU Höchsten (WAS WIFr nicht leiden mögen) und stand INn der
Linfalt seiInes erzens und IN Angst und Not SCINES G(remüts und zab ZUF

selben Zeıl tliche ucnhlenn heraus, die UNs großem Schaden und
acntel. gereichten; enn SIe muıt größerer Aufmerksamkeit als
Jetz geschrieben. Da ich ihn aber als einen hartsinnigen Mann UrC.
keinerlei Schrecken bewegen konnte, habe ich ihm einen großen Teilder
Welt anhängiggemacht, ihm auch Ruhe SCINES Leibes verschafft, daß
Cr WaAS die anhrheı anlangt,Jetz wohlnachgiebigergeworden LE enn

sınd tlicheBücher VON ihm erschienen, Urc. welche er die Menschen
wWwiederum INn Zweifel gesetz! und Irre gemacht hat. Darum en sich
auch viele ZU.: Aufruhr die Obrigkeit hinreißen lassen und sind
erwürgt worden.
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Lucıper
Du hast gethan als eın verstendiger und getreu-

WeCTI dıener: enn müß also se1n: Dıieweil INa yCc—
mands erkent in der forcht des höchsten und 105
ıtt abweıchen will, wıder unls zu handeln, UTC

schrecken und forcht der menschen, müuß INa frünt-
ıch mıt 1mM umb Dan, iın wıiderumb z7u AAl SCIZEN,

mıt den Menschen gefreünden un! also mıtt Jn VCI-

nüpffen, das CI ITr nıt leychtlıch Nag loß werden. 110

j ] Iso enn gewinnet ein huld unnd zu unls
unnd den uUuNnsermn Darumb unNns deın fürnemen wol
gefelt, wöllen auch der andern gütduncken hıerın

anhören.

Mordenhauffen 115

nediger fürst ! Mordenhauffen bın ich genant,
Es seind MIr alle rieg und er wol bekant Ich
hab vıl zwiıtracht zügericht zwüschen and unnd

stetten, bın auch mıt Nsern eyds verwanten uff DC-
habtem reichßtag 7U peyr erschinnen, SIOSSCH 120

fleiß Urc SVYC für gewendet, uff das dıe Jhenigen,
uns (  en un UuULNsern CICN mıßgünstig, möÖöch-

ten ußgelescht und vertilgt werden.

Derhalben WIT auch weytere anschleg hatten DBe-
macht, dıe Schweytzer 1Ires ungehorsams halben, 75
unls neben andern zu dısen zeıten Vo sacrament

abfellıg, 7U straffen. Denn SYC nıt glauben wöllen, das
Christus e1DI1C 1mM Tot SCYV, welches doch vıl

hundert Jar 1mM brauch geweßt und VOonNn uUunNnsecerm att-
halter z7u Rom efestigt. elche anschleg unls alle 130
7u ruck seind SaAaNgCHh Das WIT 7U se1n unmüglich
vermeınten. Dann fürnemen Was 1n SC
rıcht, ettliıche und nıt wenıg durchs schwert lassen
fallen, dıe anderen mıt gewalt uff uUuNnseTe meiınung

135Z7u bringen Was WITr aber weıter 7U hün ZC-
SONNCN, wıl ich yetzünd schweigen. 1ewol aber das

seinen fürgang, WIE angezeılgt, uff mal nıt hatt
moOögen aben, seiınd doch uUNsSeTE lhıeben getraw-



Luzıfer
Du hast gehandelt WIe ein verständiger und Diener; enn
muß SEenN. Wenn Man sieht, WIeE JjJemand IN der Furcht des Höchsten
steht und Schrecken und Furcht Vor den Menschen ihn nicht hindern,
wider UNSs andeln muß MN freundlich mit iIihm umgehen, Ihn
wiederum IN ren seIizen, mit den Menschen anfreunden und muıt

[A Ihnen verknüpfen, daß SZe nicht leicht loswerden annn SO ämlich
gewinnt uld und Gunst gegenüber UNS8 und den Unsern. Darum
gefällt UNns en Vornehmen wohl. ollen auch die Meinung der andern
hierin anhören.

Mordenhaufen
nädiger Fürst! „Mordenhaufen“ hin ich genannt. ES Sind MIr alle
Kriege underwohl ekannt. Ich hab viel£wietracht gesa zwischen
Ländern und Städten, hin auch muit UNSern Fidsverwandten auf dem
VE  en Reichstag Speyer erschienen und habe großen Fleiß
UNC: SIE angewendert, auf daß diejenigen, UNnSs und UNSern

ren mißgünstig, ausgelöscht und vertilgt werden möchten.

Deshalb hatten WIF auch weltere Aane gemacht, WIe WIFr die Schweizer
iIhres Ungehorsams (U. SIind SICe diesen Zeiten VO.:  S Sakrament

abgefallen strafen könnten. Denn SIEe wollen nicht glauben, daß 'ArI-
SIJ €e1IDLC. IM rot SEl, WAS doch Jjetzt viele undert Tre Brauch
gewWweSsen un VON UNSNSEernm Statthalter IN Rom bekräftigt worden ISL. Diese
ane sind UNN alle mißlungen, WAS WIr für unmöglich genhalten en
Denn OFrNaDen Wr daraufausgerichtet, die andern mut Gewalt

UNSerer Meinung bringen Was WIFr aber weilter Iun
wWill ich Jetz verschweigen. Wiewohl das aber seiInen ortgang,

WIeE erwähnt, diesmal nicht hat en können, neigen doch UNSere
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gene1gts gemüts, in der sache nıtt ST1L
113777 7U9 sunder nach müglıcheıit weıter der sachen 140

nach 7U dencken, auch alles, Wäas SyC ange zeıt Uurc
unserTe überkummen, getrewlıch das 7U stercken.

Lucıper
Du ast übel gehandelt, nıcht als lhıeber

getreuwer knecht Unrüwig mıtt dem Luther BC— 145
than hat Dann etlıcher meıiınung ist, alle dıng mıt BC-
walt, es uliisehen 1INdAdUrc zu füren“, welches nıt

allweg güt ist. Wann CS müssen alle dıng nach BC-
legenheıt un! mıt ulfmerckung beschehen Das WeT
aber rat in dıser sachen, das du mıt deiıner DC- 150

selschafft die großmechtigen ın weılsest, sıch
freün:  1C olchen 7U stellen, doch iIrer leer
nıt gentzlıch anzühangen un: darneben, vıl du

dıe menschen JIn zu verbıttern, dar-
ach zu gelegner ZeNyT Urc dıe obgenanten fleiß 155

für wenden, SVYC ITres m zu entsetzen Das du aber
dıe sach unbedacht angefangen hast, wirstu un=

eischen strafiff nıt entpifliehen.

Mordenhauffen
nediger fürst! Ich hab nıchts wenıger neben 160

dısem Jre hertzen verna: und un:! verstrickt, das SYC
unsern kındertauff OCNIIC un:! ernstliıch verfech-

ten. Darumb UuUNserTm regiment und teüfelıschen CICN
kleiner chaden 7U gefügt wiırt Denn SyC vıl verlagen
un mıt gefencknüß straffen, wıder unsern kınder 165

au lernen, reden oder handeln

i} Lucıfer
Des sein WITr Oochnlıc. erfreüwet. Es so] auch al-

le traiff, dır VO  e} uns Züvor uff gelegt, urc VOTI-
SC verwirckung kraiftloß se1nN: denn WITr auch 170

spüren möÖögen, dır nıt anders (ın dıser achen) hab
wöllen gezımen, unnd hab derhalben dır eın DC-
nügen Wıl auch darneben des drıtten meınung l Ta

hören.



lieben Getreuen ZANZ der Meinung, IN der C nicht SL-
A zustehen, sondern nach öglichkei der AacC. weılter nachzudenken.

Auch wollen SIE alle, Wa SIE ange Zeıt UNC: Nsere empfangen
aDen, getreulich stärken.

Luzifer
Du hast übel gehandelt, nicht WIeE lieber Knecht Unruhig
mıit dem Luther hat; enn IsSt die Absicht eiInIgZEr, alle Inge muit
(Grewalt und ohne Jjede Rücksicht durchzuführen. Denn MUSSeEN alle
Dinge Jje nach Gelegenheit und muiıt Umsicht geschehen. Das aber wdare

Rat IN dieser achne, daß du miıt deiner Gesellschaft die Groß-
mächtigen In WEILST, sich freundlic. gegenüber olchen verhalten,
doch ihrer Te nicht gänzlic. anzuhangen un daneben, viel du
,die Menschen SIe verbittern. Danach, gelegener
Zeilt, sollst du UNC. die erwähnten Mächtigenel aufwenden, SIE iIhres
Amltes entsetzen Da du aber die AaCı unbedacht angefangen
hast, WIrsSt du UNserer höllischen Strafe nicht entfliehen.

Mordenhaufen
nädiger Fürst! ußerdem habe ich nichtsdestoweniger ihre Herzen
verhaftet und verstrickt, daß SIE UNSere Kindertaufe hoch und SI-
lich verteidigen. Darum ird UNSerm Regiment und UNSerNn teuflischen
ren HUr en kleiner Schaden zugefüg Denn S1E verJagen mit Gefäng-
ALS viele, die wider UNSsere Kindertaufe lehren, reden oder andeln

[47] Luzıifer
Des Sind WIFr hoch erfreut. Es soll auch alle Strafe, dır VoN UNS

auferlegt, schon vorher verwirkt und Zanz YaftLos Semn. Denn auch WIFr
können verstehen, daß dır nichts anderes IN dieser AaC: angebracht
Semn schien, unddeshalb hin ich muit dir zufrieden. Daneben wIill ich auch
die Meinung des Dritten anhören.
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FürwIıtz 175

nedıger fürst! Fürwitz ist meın Ich
verfür gesunde, blınde un: lamen. Denn ich geb den
menschen solche furwiıtzıge unnutze dıng für, das ]n
nıcht ZzUur selıgkeıt zütreglich, Jn wıssend, auch

180nıchts schedlıch WCeT, S 6S nıt wıßten. Darınnen geb
ich in sıch 7U bekümmern. Dadurch SYC das, JIn Zu

heıl dıenet, verachten unnd verseumen, als annn in
kurtzen Jaren VON MIr vielen menschen ist beschehen

ber nıchts wenı1gers sınd tlıche menschen ZUVOor
unNns hoch verwandt geweßt, yetzünder Von uns 7U 185

weıchen sıch nıtt scheühen un! nach inhalt der bıb-
lıa zu en vermeınen, UNSCTEC glosen, darüber Dbe=
schehen, verachten, den AB der kınder für MISSZ=

breüchisch (vor en menschen alle scheüw UNSsSseIrs
zornes) anzeıgen un lassen sıch alt uff eın NeUWSsS 190
auffen elche miıch nıt wen1g en CWe WIEe

wol MIr nıchts ıIrem usserliıchen au gelegen, sunder
das SyYC sıch In der au nach inhalt der geschrıifft 70
en verbinden, sıch einer dem andern 7U straffen

195underwerffen, einander 7u nnd 7U helffen,vLT/ keıiner den andern ın e noten zu Jassen, einander
als brüder 7U lıeben, ıIn M  5 an UNsernN dıenst

zu me1l1den sıch verpflichten. Das Ist, Was ich VONn inen
nıcht leiden INa noch kan nnd das noch INecCT Ist
Wann SYC U  — getau seınd, halten SYC das nacht  —
mal mıteinander, ase1lDs SyC einander als brüder
erkennen; straffen dıe, unNnserm diıenst gene1get

se1n. Dadurch uns vıl TucNAs beschicht ın Nserm
helschen fürstenthumb. Welchen uUNsern abtrinn1ı=

SCH und meıineydern ich vıl unglücks In der welt 205
zügericht hab, das INan vıl uß inen er irer güter
hat Z 9 vıl, Was menlıchs un: weıblichs seind,
verbrent, erhenckt, ertrenckt und enthaubt worden,
nıemants drınnen verschont. Nun hatt 6S gleich wol
keın end mıt Jn, sunder sıch Von tag 7u tag 210
Was MI1r weyter in der sachen ist 7U thün, wolt ich
Von deiner großmechtigkeit gelernt werden, mich

zu befleissen nıt scheüwen.

18



Fürwitz
nädigerFürst! 1S1 Meln Name. Ich verführe (resunde, Blinde
un  Me. Denn ich spiegele den Menschen solche fürwitzigen, UNNUt-
zen Inge VOr, die Ihnen ZUr Seligkeit nicht zuträglich SINd, SIC SIeE
kennten, Ihnen aber auch nicht schädlich wWwaren, eNN SIE SIEe nicht
kennen würden. Ich gebe Ihnen eIn, sich solche Inge kümmern.
Dadurch verachfen und Vversaumen SIE, WAdsS Ihnen ZU.: eıl JIenE WIeE
enn IN kurzen Jahren vielen Menschen UNC. mich geschehen ISsL.

Aber nichtsdestoweniger gibt tliche Menschen, die Wd.: vorher UNS8

CHL verbunden SECWESECN Sind, JetZz aber sıch nicht scheuen, VonN UNMS

weichen, undmeinen, nach dem Inhalt der en SIie verachten,
WAaS WIr AZU9 bezeichnen Vor en Menschen die Kindertaufe
ohne alleeu Vor UNSerm Zorn als Mißbrauch und [assen sich alt

auf ein Neues taufen. SIeen mich nicht wenig bewegt, wiewohl MIr
nichts ihrer äußerlichen aufe gelegen, sondern daran, daß SIEe sich IN
der aufe nach dem Inhalt der Schrift en verbinden, sich einer dem
andern ZUTFT gegenseitigen Kritik unterwerfen, einander und
helfen, keiner den andern IN Leibesnöten lassen, einander als
er ZU lieben, IN MM en HASern Dienst meiden Sich Ver-

pflichten. Das Kı €S; W ich Von Ihnen nicht leiden MAS noch ann. Und
davon 1st noch mehr: Wenn SIE AUN getauft SINd, halten SIE das acht-
ahlmiteinander.elanerkennen SIe einander alserund welsen
zurecht die, UNSerm Dienst geneigt SINd. Dadurch geschieht UNS8 viel
Schaden In UNSerm höllischen Fürstentum.

Diesen UNSern Abtrünnigen und Meineidigen habe ich viel Unglück IN
der Welt angerichtet, daß MNan viele VoN Ihnen er ihrer (Güter
eraubt hat zele, Männer und Frauen, sind verbrannt, erhängt, er-

tränkt und enthauptet worden. Niemand VoN iIhnen ird verschont. Nun
hat gleichwohlelnnde mit Ihnen, sondern SIE mehren sich VoN Iag

Tag Was MLr weiter IN der AaC. IUn IST, wollte ich VON deiner
Großmächtigkeit elchrt werden und mich nicht scheuen, mıitel
durchzuführen.



Lucıper
Es 1st Sar e1in schwere sach, vıl dran z7u bedencken 215

und hoch 7U betrachten, dieweıl S sıch UTE solche
TOSSC pe1ın der arter, entsetzüng ırer güter, nıcht

lassen VON Irem fürnemen abweısen, sunder iIneTr
zünemen un gesterckt werden. Darumb VO  — NO=
ten WEeT, gütlich mıtt ]In zu handeln Cwürden 220

SyC sıch überreden lassen, ın dssen WIEe der Luther
gethon hat

Fürwiıtz
Ich fürcht aber, 6S möchten wol menschen dıie

V” warheıt erkennen. Dadurch WIT UNSeTIN reg1= 225
ment geschwecht un denn, WIT SCIN wolten dıe
großmechtigen JIn bewegen, un SVC ußzütil-

SCH nıt vermöchten. Denn ist gleich wol nıtt es
vergebens gewelt, das WIT SyC hart en VeI=

LOlget und gepemget. Dann vıl 652e forcht der peın 230
widerrüfft und uft UNSCeETEC sevtien getretten. uch hab

ich vıl uß uUNseTN eyds verwanten un: andern uns

günstigen 308 bracht, das SyC sıch ITfem. auch
anderer bl  uüt vergriffen und sıch also mıt uns Vr

ein1ıget, das SVYC nıt leichtlich VO  - u1ls abweıchen MO- 73

SCH, werden sıch auch weıter sunder weyfel) be=—
fleissen, UuUNseTIN befelch (wıe WIT DCIN sehen) nach

711e

Lucıper
Dieweil WIT ZU teıl einen bericht VO  e eüch ha= 240)

ben empfangen der Jhenigen halben, regl-
ment und lobliıchen dienst frevenlich umbzüstos=

SCH vermeınen, doch ın ungleıicher weıß darwıder
handeln, wolten WIT auch SCIN VONMN eüch weytern

bericht emplahen, W1e sıchs antencklıch hat züge= 245

tragen, das sıch eegenante wıdersecher alle schew
dıe UNSsSeTN en angegriffen un unseTrer strait nıt
arg!  m  9 dieweil reich hoch bekrefif-

tıget War das CS unNns auch unmüglıch ward DCSC—
hen ein1gerley weıß anzügreiffen, schweıge denn 250

ın olcher eyl niderzüstossen, un irag dıch, nru=
WI1g, zum ersten,; dieweiıl du mMIr antfencklıch dıe sach

angezeligt hast



Luzifer
ESs 1s1 INnNe Sar schwere achne, viel daran edenken und hoch
betrachten, 2il SIE sich UFrC. solche große ein der Folter undEnteig-
HUNHS ihrer (Jüter nicht Von ihrem Vornehmen abweisen [aAsSsen, vielmehr
zunehmen und gestärkt werden. Darum are Vonnoten, IM (Gyuten mit
Ihnen andeln Vielleicht würden SIe siCHh überreden [assen, WIeE der
Luther hat

Fürwitz
/A Ich fürchte aber, könnten wohlMenschen die anhrhel erkennen.

Dadurch würden WIFr IN UNSerm Regiment geschwächt werden, ennn WIr
ämlich SCHN die Großmächtigen SIE bewegen wollten, SIE aber
nicht austilgen könnten. Denn Ist gleichwohl nicht es vergebens
SCWESCH, daß WIFr IC hart verfolgt und gepeinigt en Denn viele
en a4uUuS$ Furcht Vor der Folter widerrufen und sind auf UNSereE Seite

Auch habe ich viele aUusy UNSern FEidesverwandten und andern
UNS8 (ünstigen INgebracht, daß SIE sich ihrem, auch andererBlut
vergreifen nd sich also mit UuNSs vereinigt aDen, daß S1e nicht leicht VoN

UNns abweichen können. S7e werden sich auch weiterhin ohne Zweifel
befleißigen, NSerm Befehl, WIE WIFr sehen, nNacCHZuleDen.

Luzifer
Nachdem WIFr eiInen erstien Bericht Von euch über diejenigen empfangen
AaDeN, die Regiment und UNSerN Iöblichen Dienst frevlerisc.
umzustoßen beabsichtigen, 1es aber IN ungleicher Weise [UN, würden
WIr auch gemn VonNn euch welleren Bericht empfangen, WIE sich anfäng-
ich zugelragen hat, daß die genannten Widersacher die Unsern ohne
alle euangegriffen und UNSere Strafe nicht beachtet AaDenN, obgleic

EeIC. hoch gefestigt WF, daß VonNn UNS für unmöglich
angesehen wurde, auf irgendeine Weise anzugreifen, geschweige ennn

IN olcher File niederzustoßen. Ich rage dich. Unruhig, als ersten,
el du MLr die acı auch gleich Anfang V  N hast.



Unrüwig
vi' ] Dieweil iıch den grundt der sachen entdecken sol, 255

mü ich dıe, UNSeCEIS reichs verwanten, auch nıcht
ußgeschlossen en Darumb iıch in der sachen Nn1e=—

angesehen reden wıll

Es hat sıch antencklıch begeben, das UNSsSeTrs regl-
oberster 7U Rom uß (als dıe leüt pfle:  e 260

SCH und In VOT uns auch wol anstet) Sal unbe=
scheıden mıt unNnseTer gnaden ist umbgangen un

darzü unscheüwlıch darvon uUurc dıe seinen lassen
verkündıgen, das 6S vıl menschen unrecht espurt
en Der selben gelt gnad hat anfencklich 265

wıderredet. och mıt blödigkeıt und forcht erse{1IDI-
SCH hat der UNSsSeTS statthalters geschick-

ter sıch in einen offentliıchen zanck mıtt dem Luther
geben und In in UNsSseTIN ban gethan, uß welchem sıch

27021 OSSCI zanck empöÖrTt. Dadurch 1se sach ist tag
kummen, viılen menschen ein bekümmernüß gmacht, weıter

zu gdencken. n seind dem Luther tlıche zügefal=
ien. welchem gesterckt und weıter der sachen
nachgedacht und züm letsten, das chs kurtz Sap,

ıIn einer uUNnseTe dıenst, bey ]n TeUC BC= Z
nant, den menschen Ar seine schrıfften ZU eirIiern

teıl entdeckt hat

Lucıper
Wır en uns wol lassen beduncken, 6S hette 1se

meınung. Denn dıse menschen mögen nıt gesettiget WEeTI- 280
den mıt gütern 5 ye en auch vıl einen grösseren
g enn WITr Von Jn begeren enn SyC en unNns
UrCc. Jren unsettigen geıtz vıl menschen VON 85R m

reich abwendiıg gemacht, dıe aselbs
blıben Wır müssen dıch auch weıter iragen 285

5 vi'] dıises INans halben (wıe oben vermelt), ob uns auch
STOSSCH chaden durch‘ se1in schreıben hat zügefügt.

ber WwW1e s eut seiner leer halben bey den INEeN-

schen, wöllen WIT vVvVon dır weyter hören.

AD



Unruhig
[A Weil ich den Fun der ac. aufdecken soll, darf ich die, UNSEere

Verbündeten IM eIC: Sind, auch nicht ausgeschlossen en Darum
wl ich IN der ache ohne Ansehen der Person reden.
Es hat sich anfänglich begeben, daß der oberste uUuNnseres Regiments
Rom aAUS GeIiZz, WIe die Leute pflegen und ihnen Vor UNS wohl
anstenh [, Qar unbescheiden mut UNSserer Gnaden UMZESUANSECH LSt, AZU
ohne eudavon UNC: die Seinen hat verkündigen lassen, daß e viele
Menschen als Unrecht empfunden en Dieser Geldgnade hat Zzuersi

(}  OT, artın widersprochen. och mit eu und Furcht VOoOr

derselben hat der erwähnte Gesandte UNSeres S'tatthalters sıch IN einen
öffentlichen ank mıit dem Luther eingelassen und iIhn IN UNSern Annn

Daraus hat sich großerank erhoben, wodurch die acne den
Iag gekommen 1S1 und hei vielen Menschen Interesse geweckt hat,
weıter darüber nachzudenken. essinddem Luther tliche zugefallen,

daß gestärkt worden LSt, der AaC:ı weıter nachgedacht undzuletzt,
daß ich UZ SUSC, IN einer Summa, ANSsSere Dienste, hei iIhnen
Mipßpbräuche genannl, den Menschen UNC: SeINeE Schriften ZU, größten
Teil aufgedeckt hat.

Luzifer
Wir en wohl den INdFUC. gehabt, diese Deutung sSel zutreffend.
Denn diese Menschen können nicht gesättigt werden mit (rütern. SIe
en auch eiInen viel größeren Geiz, als WIFr Von Ihnen egehren. Denn
SIE en UNSs UNC: ihren unersättlichen G eiz viele Menschen VON

UNSErM eIlCc abspenstig gemacht, die SONS. AaSselDs. geblieben waren.
[A9’] Wır MUSSeEN dich auch weılter dieses Mannes halben WIe oben

erwähnt, fragen Ohbh er UNS auch großen Schaden UNC. sSein Schreiben
zugefüg. hat WIeE steht aber heute seiner re halben hei den
Menschen. Das wollen WIF weıter VOoON dir hören.

B



Unrüwig 290
Er hat anfengklıch Urc se1n schreıben dıe

welt unrüwig emacht un! 7U einem weıtern enck-
bracht, auch uff dıe SCAT1 der gewelset,

welches das er ergest VO  — Jım ist Er att auch
anfencklich es 7U em gesStLOSSeEN, hatt aber da= 295

nıchts uffgericht, denn das sıch meni1gklıch
INa vereelıchen. Er helt sıch auch ın der sachen, das
sSsacrament belangende, recht uns, WEeN-
det SIOSSCH fleiß für, dıe andern, dagegen schrei1=
ben, zügleich mıt dem büchstaben und auch lester=

OoOrten 7u straffen und } der welt geha. zu machen.

Lucıper
Wır eielhen und gebileten dır bey vermeidung

UllscCeIeT STOSSCH strait un:! ungnad, du wöllest dısen
Nan selinen CR ıtt verletzen, sunder Dey hauß, 305
hoff nnd güter rüge ehalten, dıe großmechtigen

]Im eystan zu hün Lleissıg CITMANCN, uff das nıt
weıter verursacht, sıch wıder regıiment 7U ent-
pören, dieweiıl sıch uns nıt Sal hart VeI-

griıffen, auch sıch er gelegenheıt nach der WAadl= 310
heıt und 1e' SCS gemiltert, wıl uns auch gezımen,

In zu handthaben un schützen. Daran WISSe HSII
endtlichen wıllen 7U volbrıngen.

vij}' ] ber du, Mordenhauffen, hab wol acht, das du
mıt deiınen gesellen der Jhenigen, VON NSsSeCrIm 315

crament nıt wöllen halten, nıtt gentzlıch verschonest,
auch nıt mıt gantzem erns uff einmal SYC gdenck=
est 7U vertreiben, sonder wol uffmerckung habest
uff gelegenheır der sachen unnd SYC vıl INCcCT iın

halten, das SVC sıch nachtmal lassen benügen, de- 320
LiCH aber, dıe wıder den au der kınder offentlich

reden, treüwlıch wıderstandt thün, und hab wol uff-
merckung, das SyC keın SCEMEYNEC noch OIfentliche
straif weıter uffzürichten sıch understeen. Sunst

würden WIT verursacht, SyC mıt gantzer macht CS

zügreiffen, auch e1ıb un! en 7zu straffen nıt —-
derlassen eic Darnach WISSZ dıch mıtt deiner gesel  —  Can

chafft zu richten.



Unruhig
Er hat anfänglich UNC: en Schreiben die Welt unruhlggemacht
und ZU welleren Denken gebracht, auch auf die Schrift der
gewlesen, WAS das allerärgste VoN ihm LSL. Er hat auch anfänglich es
en gestoßpen, hat aber stattdessen nichts aufgerichtet, AUr daß sich
jeder verehelichen darf. Er hält sich auch IN Sachen, die das Sakrament
betreffen, ZUanZ und gzar UNS, wendet großener auf, die andern,
die dagegen schreiben, zugleic. muıt dem Buchstaben und auch mit
lästerlichen Worten zurechtzuweisen und SIE der Welt Yerhaß 1chen.

Luzifer
Wır efehlen und gebieten dir, du wollest, Wenn du UNSere große Strafe
und Ungnade vermeilden willst, diesen Mann selinen ren nicht
verletzen, sondern hei Haus, Hof und Ruhe enalten die Groß-
mächtigen fleißig ermahnen, ihm Beistand eisten, auf daß nicht
weıter verursacht WIrd, sich wider unser Regiment Zar empöoören. Weil
er sich UNnsSs gegenüber nicht SUr hart vergriffen, sich auch hei jeder
Gelegenheit In Sachen anhrheı und 1€e: sehr zurückgehalten hat,
wIill UNsS recht erscheinen, ihn erhalten und schützen. Darin WILSSE
NSern endgültigen illen vollbringen!

[A''] Aber du, Mordenhaufen, hab wohl acht, daß du mit deinen esellen
diejenigen, die VonNn NSerm Sakrament nichts halten wollen, nicht DANZ-
ich verschonst, auch nicht muıt ZSaANZEM Ernst SIE auf einmalgedenks
vertreiben, sondern wohl achtgibst auf die Umstände und SIEe vielmenhr
INn lenkst, daß SIE sich mıiıt dem Nachtmahl egnügen, denen aber, die
wider die aufe derKinder öffentlich reden, treulich Widerstand 'eisten.
Und ID wohl acht, daß SIE sich nicht unterstehen, InNe allgemeine oder
öffentliche Kirchenzucht einzurichfen Sonst würden WIr verursacht, SIe
mit SU”nZEr AaC: anzugreifen, auch Leib UN:  en strafen nicht
unterlassen U  = Danach WLSSEC dich mit deinen esellen richten!
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Dır aber, Fürwitz, eielhnen WIT ernstlıch, das du
mıt denen, VON unNnserem nachtmal unnd aı 330

nıchts halten und ein anderen au ordnung
€  en uffzürichten>dıe aber, uns
In em wol gefellig” eben, verachten, auß Irer

versammlung (als u  €  ater 7U schlıffen vermeınen,
mıt em angreıffest, WI1e VOT beschehen, und 335
irer hauß und ho{f, güt un CCI, eıb und en in
keinen WCR nıt verschonest. Daran thüstu unNnseren

eischen wiıllen und wolgelallen.
Fürwiıtz

G/nädiger] Uurs Es ist gleichwol ettwas OC darbey 7U 34()
bedencken SO WIT SYC also gewaltıg uffhören über-

fallen und SYC ußzürotten nıt underlassen, W1eE dann
vij”)] VOT beschehen, und sye über das ıIn TrTer peın und INaTl-

ter bestendig bleiben, dieweıl IM SVC widerrüffen
345wolten, das en verheissen und SYC das selbıg

verachten und darüber sterben, ist zu besorgen uns

SIOSSCH chaden daruß 7U erwachsen un bbruch
UNsSCIS altwerıgen und loblıchen dıensts.

Lucıper
Du redest als eiIn dıener. Darumb, 35()

dır mıt den deiınen wirt geschehen, wende lın-
derung für un hab fleiß, das du SYC ın ein siıcher=
eıt des fleischs bringen möchtest, Aaraurc SyYC Q
eın Von Jn selbst un VOoO  3 nıemands anders hıelten,
andere menschen verachten, uff das SYC In uUlilseren 355
strıck kummen und In gutdüncken Jr se Von uns

verknipfft werden. Wo' aber VON ]n keıin besserung
gespürt unnd In irem fürnemen uns zuü be=

harren vermeinen, befleiß dıch bey NSsSCIN eyds-
verwanten und UNSeCeIS reichs gunstıgen, Was stands 360

sye Sınd, uff das alle dıe, uns abgünstig, gestrafit
werden nach ungleıcher verwirkung: tlıche mıtt BC-
encknüß, tlıche mıt an verbietung: dıe andern

aber, keın offnung Dey Ist, eıb un en Denn
365WIT mögen dıe leng VonNn Jn ıtt dulden

noch leıden, un solten WIT dıe welt In CI-
wecken. Daruff WISSe en  IC zu beharren.
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Dir aber, Fürwitz, efJehtien WIFr ernstlich, daß du diejenigen, die VOoN

UNSerm Nachtmahl und UNSserer aufe nichts halten die Sind,
eine andere aufe, UuUNSsSerer Ordnungreinzuführen, die aber, die
UNsSs In em wohlgefällig eDen, verachten und aJ[dusy ihrer Versammlung
als Übertreter ausschließen wollen, mıt em Ernst angreifst, WIeE

hereits geschehen LST, und ihr Haus und Hof, (GJut und Ehr, Leib
unden auf keine Weise verschonst. Damiuıit [USLI du UNSern höllischen
illen und Wohlgefallen.

Fürwitz
nädiger Fürst! Es 1St gleichwohl Hochwichtiges edenken
Wenn WIr SIE miıt (G(rewalt ohne Aufhören überfallen und nicht

A* unterlassen, SIEN, WIe enn hereits geschehen IST,
und SIE über dem IN ihrer Pein undMarter beständig leiben VOr em
ennn iIhnen, SIE widerrufen wollten, dasen verheißen irdund SIE
asselbe verachten und darüber sterben 1st befürchten, daß Uuns

großer Schaden daraus erwächst und altbewährter und löblicher
Dienst zusammenbricht.

Luzifer
Du redest WIe ein Diener. Darum schütze, wenn dir mit den
Deinen ergeht, Vor undhab€l daß du SZe IN 2e1Ine Sicherheit
des Fleisches wiegen kannst. Dadurch werden SIE allein Von sich selbst

halten und VOoN niemand werden andere Menschen verach-
fen, auf daß SIE IN ANsern Strick geraten und UNC: ihr Wohlgefallen
Ihnen selhbst VoN UNnsSs gefesselt werden.
WoO aber keine Besserung gespurt ird und SIE IN ihrem Vornehmen

UNS beharren vermeinen, befleihige dich hei den UunNns UNC:
Eid Verbündeten und hei den Günstlingen uUunseres Reiches, welchen
Standes SIE auch seIeN, daß alle die, UNS mißgünstig, gestraft werden
mıit ungleichem Mapb. tliche mut GefängnIts, tliche mit Landesverwel-
SUNS, dıie andern aber, hei denen keine offnung LSt Leib unden
Denn WIrFr können auf die Dauer ihre Mißachtung UNserer hre nicht
dulden noch leiden undollten WIF die Welt SIEe erwecken.
Darauf WLSSE endgültig beharren!

Z



Diß wöllen WIT also mıt euüch In geheim gerath-
schlagt en auch der INassen Dy euüch lassen
bleıben; denn uns nıt 1eb WCI, das CS dıe Jhenıgen 7 370

viij' ] füren, NsSsern herrlıgkeıiten en Denn CS 7zu
besorgen, SyYC wurden eın wol gefallen UNsSsSCcCIIM scha-

den emplahen un weıter unls ühe 7U machen sıch
befleissen. Darumb woölt ıIn en sachen (vor den INeI1=—

schen) fürsichtig se1n un: andelen; denn SVYC alle sachen e

yetzunder er bedencken dann VOT beschehen Woaolt
auch nıt underlassen, 7U en teılen CIINANCH, wol
acht 7u en uft NSeTE gedıichte 1e un ergernüß

den menschen. Denen aber, ın NSeIMmM dıenst
vernha: auch andern, uns sunderlıch verwant, 380

wolt fürstlıch gemüt un: gnedıigen eischen wıl-
len anzeiıgen, weyt sıch dıe 1e ewigen ViIn=
sternüß erstreckt, un! SVYC ıIn der beharrung unseTeT
dıenst getreüwlıc 7u andeln ETMAaANCN, In zuver=

sıcht, CS werde kürtzlich besser werden mıt en iren 385

sachen, Jn auch unsern gehabten ratschlag
nach der enge entdecken. Dadurch S einen

mOögen empfahen und dester
fleissıger wıder obgenante unll=

SCT wıdersecher zu han=
deln sıch nıt be=—

schweren.

Geschehen un: geratschlagt In Nserm erblichen
finsternüß m Jar NSCTIS reichs

VOoNn anbegıinne. 395

Textkritische Anmerkungen
olgende Druckfehler sınd be1 der Wiıedergabe des Textes verbessert WOI-
den a) SCY, verwantht:;: C) nnT; zuü füren: e) beduucken: NIC

gefelligen; h) SCY, 1)
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Dies wollen WIF also muıt euch als Geheimsache beratschlagten Laßt
e das hitte auch hei euch dermaßen leiben; enn UNS are

[A°TJ nicht /ieb, ennn diejenigen er-ühren, die ANSern Herrschaftsinter-
eDen; enn 1S1 befürchten, SIE würden ein ohlge-

fallen NSerm Schaden gewinnen und sich befleißigen, UNS weıter
Mühe machen. Darum seid und andelt IN en Dingen (vor den
Menschen) vorsichtig. Denn SIEe edenken heutzutage alle Sachen mehr,
als es Ffrüher geschehen ISL. Unterlaßt auch nicht, SIE n jederHinsicht
ermahnen, wohl Aachtzuhaben auf UNSere vorgetäuschte 1€e: und auf
das Ärgernis‚ das iIhr den Menschen hbereitet. Denen aber, die INn UNSeNN

Dienst gefangen, auch andern, die UNS$ hesonders verbunden, macht hitte
UNSere fFürstliche GesinnunZ und UNSern gnädigen höllischen ıllen
bekannt, sowelt SiCHA die 1€. UNSsSerer ewigen Finsternts erstreckt, und
ermahnt SIE, IN UNSern Diensten getreulich beharren und andeln,
und das IN der Zuversicht, 2y werde hald hbesser werden muıt en ihren
Sachen Informiert IC auch über die Beratung, die WIFr gehabt en
Dadurch können SIE Irost empfangen unen keine edenKen, desto
eißiger wider die erwähnten Widersacher Von UNns andeln

Geschehen und beratschlagt IN UNSerer erblichen Finsterntis IM Jahr
UNSsSeres Reiches VoN nbeginn.

achtrag
Nachdem der obıge ext bereıts gesetzt WAarTr habe ich VO  - Rott,
Straßburg, erfahren, daß Gary Waıte in Kıtchener, Ontarıo, sıch mıt der
Flugschrı beschäftigt und als Autor Sebastıan Franck wahrscheinlich MCr
macht hat Die Arbeıt ist mMI1r jetzt auch VOoNn H.- Goertz, 1m Manuskrıpt
vermuiıttelt worden. Sie rag den 1ıte ‚A Recent Consultatıon of Lucıter‘.

previously unknown work by Sebastıan Franck”“ und soll in der „Menno-
nıte Quarterly Review“ erscheıinen. Ich A hıermıt auch Dr
Verheus, Amsterdam, der mir dıe opıe der Flugschrı besorgt hat


